
Allgemeines
Die Erweiterungskarte Typ SSI1276 stellt
eine Interfacekarte für IBM-kompatible AT-
Computer dar. Sie dient zur Meßwertaufnah-
me von absoluten Winkelcodierern, die mit
einer SSI-Schnittstelle ausgerüstet sind.
Es können an die Karte vier voneinander un-
abhängige Winkelcodierer angeschlossen
werden.
Zusätzlich besitzt die Karte für Steueraufga-
ben 6 digitale Ausgänge.
Sämtliche Ein- und Ausgänge sind von der
Elektronik des Computers galvanisch ge-
trennt. Somit besteht ein optimaler Schutz
gegenüber Störeinflüssen wie z.B. Span-
nungsspitzen usw.

Winkelcodierer
Jeder der vier Winkelcodierer kann unab-
hängig voneinander in Bezug auf die Taktfre-
quenz, sowie die Anzahl der zu empfangen-
den Bit programmiert werden.
Die Programmierung wird mit dem Zähler-
Baustein 82C54 realisiert.
Zusätzlich verfügt die Karte über vier Null-
Eingänge. Mittels diesen Null-Eingängen
kann jedem Winkelcodierer in jeder Stellung
der Wert “0" zugewiesen werden.

Null-Eingänge
Durch Anlegen eines Low-Impulses an einen
Null-Eingang kann der momentanen Stellung
des jeweiligen Winkelcodierers der Wert ”0"
zugewiesen werden. Damit läßt sich jeder
Stellung der vier Winkelcodierer der Wert “0"
zuweisen.
Durch Anlegen eines Low-Impulses an die
vier Null-Eingänge werden Bit 1 (Winkelco-
dierer 1), Bit 2 (Winkelcodierer 2), Bit 3 (Win-
kelcodierer 3) und Bit 4 (Winkelcodierer 4)
der Basisadresse+7 gesetzt. Nachdem die
Basisadresse+7 ausgelesen wurde, werden
die Bit 1,2,3 und 4 wieder zurückgesetzt.

Interrupt
Nach Abschluß einer Meßwertaufnahme oder
durch Anlegen eines Low-Impulses an einen

Null-Eingang wird ein Interruptsignal erzeugt.
Dieses Interruptsignal    kann mittels des
Steckfeldes 1 auf die Interrupts IRQ10,
IRQ11, IRQ12 oder IRQ15 gelegt werden.
Dadurch kann das Einlesen des Meßwertes
und das Nullsetzen der Winkelcodierer-posi-
tion interruptgesteuert werden.

Zuordnung der Jumper:
J1 = IRQ15 J2 = IRQ12
J3 = IRQ11 J4 = IRQ10

Ausgänge
Zusätzlich sind auf der Karte 6 digitale Aus-
gänge untergebracht. Diese 6 Ausgänge sind
über Optokoppler  auf  den Stecker SV1  ge-
führt und sind von der Elektronik des Compu-
ters galvanisch getrennt.
Eine hohe  Flexibilität dieser Ausgänge  wird
dadurch erreicht, daß der Collector-   und
Emitter-Anschluß jedes Ausganges getrennt
auf den Stecker SV1 geführt wird. Somit
kann der Optokopplerausgang je nach Anfor-
derung beschaltet werden.

Die Ausgabeadresse für die 6 Ausgänge ist
Basisadresse+7:

Ausgang 1: Bit 2
Ausgang 2: Bit 3
Ausgang 3: Bit 4
Ausgang 4: Bit 5
Ausgang 5: Bit 6
Ausgang 6: Bit 7

Bit 0 und Bit 1 ( der Basisadresse+7 ) sind
für die Auswahl des anzusteuernden Winkel-
codierers  belegt.  Bei einer  Ausgabe auf ei-
nen der 6 Ausgänge ist darauf zu achten,
daß Bit 0 und Bit 1 nicht verändert werden.

Adressierung
Die Basisadresse der Karte kann mit dem 7-
poligen DIP-Schalter ”S1" im I/O-Adreßraum
entsprechend den Erfordernissen gewählt
werden. Bei Auslieferung ist die Basisadres-
se der Karte auf 100H eingestellt. Die mitge-
lieferte Software arbeitet mit dieser Adresse.
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Schalterbelegung “S1"
1 008H
2 010H
3 020H
4 040H
5 080H
6 100H
7 200H

Die Karte selbst belegt 8 Adressen (Basis-
adresse bis Basisadresse+7). Über diese
Adressen können folgende Funktionen ge-
steuert werden:

Programmierung
Zählerbaustein 82C54
Der Baustein 82C54 besteht aus drei vonein-
ander unabhängigen 16-Bit Zählern, die sich
in verschiedenen Betriebsarten programmie-
ren lassen.

Detailierte Informationen über den Baustein
82C54 entnehmen Sie bitte dem entspre-
chenden Datenblatt. Es werden hier lediglich
die notwendigen Funktionen des 82C54 und
seine Pro-grammierung besprochen.
Desweiteren muß beachtet werden, daß die
Zähler nur rückwärts zählen können (wird
bei einer   Zählung   der Wert   ”0" erreicht,
schaltet der Zählausgang). Vor Beginn einer
Zählung müssen die Zähler daher mit einem
Anfangswert beschrieben werden. Die Zähl-
weise ist binär oder dezimal und kann per
Programm gewählt werden.
Der Baustein 82C54 läßt sich in sechs ver-

schiedenen Betriebsarten (Mode 0 bis Mode
5) programmieren. Zur Steuerung der Win-
kelcodierer sind lediglich die Betriebsarten
Mode 0, Mode 1, Mode 2 und Mode 3 not-
wendig.
Mode 0: Zählen
Der Zählausgang ist nach der Initialisierung
low. Mit jedem Taktimpuls am Zählereingang
wird der Zählerstand um eins dekrementiert.
Bei Erreichen des Zählerstandes “0" schaltet
der Zählausgang auf high.
Mode 1: Monostabile Funktion mit Hardware-
Trigger
Der Zählausgang ist nach der Initialisierung
high. Nach einem Impuls am Gate des Zäh-
lers startet der Zähler und der Zählausgang
schaltet auf low. Bei Erreichen des Zähler-
standes ”0" schaltet der Zählausgang wieder
auf High. Nach einem erneuten Impuls am
Gate startet der Zähler von neuem.
Mode 2: Frequenzteiler
Der Zählausgang ist nach der Initialisierung
high. Bei Erreichen des Zählerstandes “1",
schaltet der Zählausgang für eine Taktperi-
ode auf low. Der Zählvorgang beginnt darauf-
hin wieder von neuem.
Mode 3: Frequenzteiler mit Impuls-Pause 1:1
Der Zählausgang ist nach der Initialisierung
high. Nachdem die Hälfte des programmier-
ten Zählerstandes abgelaufen ist, schaltet der
Zählausgang auf low. Bei Erreichen des Zäh-
lerstandes ”1" schaltet der Zählausgang wie-
der auf High. Daraufhin beginnt der Zählvor-
gang von neuem.
Die Initialisierung besteht somit aus zwei
Schritten:

-Schreiben eines Controll-Wortes in das
Controll-Wort-Register

-Beschreiben des zugehörigen Zählers
mit dem Anfangswert.

Die Bedeutung der einzelnen Bit des Control-
l-Wortes werden anschließend beschrieben.
Für jeden Zähler, der im Controll-Wort adres-
siert wird (Bit SC1 und SC0), kann die Be-
triebsart (Bit M2 bis M0), das gewünschte
Beschreiben und Lesen (Bit RW1 und RW2)
sowie der Zählmodus (binär/BCD) angege-
ben werden.
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1.BA+0: Zählerstand für Zähler 0

2.BA+1: Zählerstand für Zähler 1

3.BA+2: Zählerstand für Zähler 2

4.BA+3: Controll-Wort für Zähler 0-2

5.BA+4: Bit 1-8 des Winkelcodierers

6.BA+5: Bit 9-16 desWinkelcodierers

7.BA+6: Bit 17-24 des Winkelcodierers

8.BA+7:
lesen: Bit 0

schreiben: Bit 0, Bit 1

Winkelcodierern 1-4
Auswahl zwischen den

Bit 2 bis Bit 7
digitale Ausgänge 1-6

Bit 25 des Winkelcodierer

Bit 1 bis 4
Flags zur Nullsetzung der
Winkelcodierer 1-4
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Programmierung der Zähler
Zähler 0:
Zähler 0 wird ausschließlich im Mode 3 be-
trieben.
Zähler 0 wird verwendet zur Erzeugung der
Taktfrequenz für den Winkelcodierer. Auf der
Karte befindet sich ein Quarzoszillator, der
eine Rechteckspannung mit einer Frequenz
von 2MHz liefert. Diese Frequenz wird auf
den Takteingang des Zähler 0 gegeben.
Die Ausgangsfrequenz stellt die Taktfrequenz
der Winkelcodierer dar.
Die Ausgangsfrequenz entspricht 2MHz ge-
teilt durch den Wert, mit dem Zähler 0 gela-
den wird.

Beispiel:
gewünschte Taktfrequenz: 100kHz
Zählerstand Zähler 0:
2MHz : 100kHz = 20 = 14Hex

Zähler 1:
Zähler 1 wird verwendet zur Erzeugung der
jeweiligen Anzahl der zu  empfangenden Bit
des Winkelcodierer (abhängig vom Datenfor-
mat des Winkelcodierers).
Auf den Takteingang des Zählers 1 wird die
Ausgangsspannung des Zählers 0 gegeben.
Zähler 1 kann in zwei verschiedenen Be-
triebsarten programmiert werden.

1. Anschluß  eines einzelnen Winkelcodierer
an die Karte:

Wird nur ein Winkelcodierer an die Karte an-
geschlossen, so besteht die Möglichkeit
Zähler 2 zur Erzeugung einer Meßrate zu
verwenden. Hierbei wird Zähler 1 im Mode 1
programmiert.
Dies bedeutet, daß die Zähler 0-2 des
82C54 einmalig initialisiert werden m¡ssen.
Das stetige Einholen von Meßwerten des
Winkelcodierers läuft daraufhin selbständig
ab. Die Meßrate gibt die Zeit an, die zwi-
schen zwei Messungen vergeht.

2. Anschluß mehrerer Winkelcodierer an die
Karte:
Werden mehrere Winkelcodierer an die Karte
angeschlossen, so muß jeder Winkelcodierer
ausgewählt, der Baustein 82C54 initialisiert
und gestartet werden. Hierbei wird Zähler 1
im Mode 0 programmiert.
Nachdem Zähler 0-2 initialisiert wurden, wird
der Meßwert des Winkelcodierers eingeholt.
Danach müssen die Zähler neu initialisiert
werden.

Zähler 2:
Zähler 2 wird ausschließlich im Mode 2 be-
trieben.
Zähler 2 wird zur Erzeugung der Meßrate
verwendet. Das bedeutet, nach Ablauf des in
Zähler 2 geschriebenen Zählerstandes wird
jeweils eine neue Messung ausgelöst.
Wird Zähler 2 nicht verwendet, so muß er
trotzdem initialisiert werden.
Auf den Takteingang des Zählers 2 wird die
Ausgangsspannung des Zählers 0 gegeben.
Es ist darauf zu achten, daß die minimale
Pause zwischen zwei Taktbüscheln eingehal-
ten wird.
Die größtmöglich einzustellende Meßrate ist
abhängig von der gewählten Taktfrequenz
des Winkelcodierers. Bei einer Taktfrequenz
von z.B. 100kHz ist die Meßrate in folgender
Größenordnung einstellbar:

Meßratemin=minimale Taktbüschelpause
Meßratemax=65535 x 10us=655ms
65535: höchster Zählerstand v. Zähler 2
10us : Periodendauer des Taktes

Controllwort

Funktion

D7 D6 D5 D4 D3 D2 D1 D0

RW0 M2 M1 M0 BCDRW1SC0SC1

SC1 SC0

0 0

0 1

1 0

Zähler

0

1

2

RW1 RW0

0 0

0 1

1 0

Funktion

Wert speichern

Schreiben/Lesen-Modus

nur LSB

nur MSB

LSB / MSB1 1

M2

0 0

0 1

1 0

Funktion

1 1

Betriebsarten

M1 M0

0

0

Zählen

mon. ext. Trigger

0

0

1 0 0

1 0 1

Frequenzteiler

Frequenzteiler

Impuls-soft. Trigger

Impuls-hard. Trigger

BCD

0

1

Funktion

binär

dezimal

Zählerauswahl Mode 0 bis 5

Meßkarte mit SSI-Eingängen

ERMA-Electronic GmbH - Max-Eyth-Str.8 - 78194 Immendingen - Tel. 07462 7381 Fax 7554

SSI1276B.CHP/03.96



Die Meßrate entspricht der Periodendauer
der Taktfrequenz (des Winkelcodierers) mul-
tipliziert mit dem Wert des Zählers 2.

Beispiel:
gewünschte Meßrate: 500ms

Taktfrequenz : 100kHz
=> daraus ergibt sich ein Zählerstand für

Zähler 2 von:
500ms : 10us = 50000 = C350Hex

Diese Betriebsart  ist nur möglich, wenn ein
einzelner Winkelcodierer angeschlossen ist.

Programmierbeispiele
Beispiel 1:
Auflösung des Winkelcodierer pro Umdre-
hung: 4096
Anzahl der Umdrehungen: 4096
Auflösung des Winkelcodierers:

16777216 = 24 Bit
Datenformat: Multiturn
=> daraus ergibt sich ein Zählerstand für

Zähler 1 von:
24 - 1 = 23 = 17Hex

Gewünschte Taktfrequenz: 100kHz
=> daraus ergibt sich ein Zählerstand für

Zähler 0 von:
2MHz : 100kHz = 20 = 14Hex

Beispiel 2:
Auflösung des Winkelcodierers pro Umdre-
hung: 4096
Anzahl der Umdrehungen: 1
Auflösung des Winkelcodierer: 4096 = 12 Bit
Datenformat: Singleturn
=> daraus ergibt sich ein Zählerstand für

Zähler 1 von:
12 + 1 = 13 = 0DHex

Gewünschte Taktfrequenz: 200kHz
=> daraus ergibt sich ein Zählerstand für

Zähler 0 von:
2MHz : 200kHz = 10 = 0AHex

Gewünschte Meßrate: 100ms
=> daraus ergibt sich ein Zählestand f¡r

Zähler 2 von:
100ms
(1/200kHz)=20000=4E20Hex

SC1 SC0 RW1 RW0 M2 M1 M0 BCD

Controll-Wort Zähler 0:

0 0 0 1 x 1 1 0

Zählerstand Zähler 0:

0 0 0 1 0 1 0 0

Controll-Wort Zähler 1:

0 1 0 1 0 0 0 0

Zählerstand Zähler 1:

0 0 0 1 0 1 1 1

Controll-Wort Zähler 2:

SC1 SC0 RW1 RW0 M2 M1 M0 BCD

SC1 SC0 RW1 RW0 M2 M1 M0 BCD

1 0 0 1 x 1 0 0

Programmierung des 82C54 für Beispiel 1:

SC1 SC0 RW1 RW0 M2 M1 M0 BCD

Controll-Wort Zähler 0:

0 0 0 1 x 1 1 0

Zählerstand Zähler 0:

0 0 0 0 1 0 1 0

Controll-Wort Zähler 1:

0 1 0 1 0 0 1 0

Zählerstand Zähler 1:

0 0 0 0 1 1 0 1

Controll-Wort Zähler 2:

SC1 SC0 RW1 RW0 M2 M1 M0 BCD

SC1 SC0 RW1 RW0 M2 M1 M0 BCD

1 0 1 1 x 1 0 0

Zählerstand Zähler 2 LSB:

Zählerstand Zähler 2 MSB:

0 0 1 0 0 0 0 0

0 1 0 0 1 1 1 0

Programmierung des 82C54 für Beispiel 2:
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Technische Daten

Belegung des 37-poligen SUB-D-Stecker:

Bestückungsplan:

Winkelcodierer 1: Winkelcodierer 2:

Bezeichnung Steckerpin

Takt +

Takt -

Data +

Data -

31

32

37

19

Bezeichnung Steckerpin

Takt +

Takt -

Data +

Data -

17

18

26

25

Digitale Ausgänge:

Bezeichnung Steckerpin

9

10

OUT 1 (Emitter)

OUT 1 (Collector)

5

6

OUT 2 (Emitter)

OUT 2 (Collector)

8

7

OUT 3 (Emitter)

OUT 3 (Collector)

11

OUT 4 (Emitter)

OUT 4 (Collector)

12

14

OUT 5 (Emitter)

OUT 5 (Collector)

13

15

OUT 6 (Emitter)

OUT 6 (Collector)

16

Winkelcodierer 3:

Bezeichnung Steckerpin

Takt +

Takt -

Data +

Data -

29

30

23

24

Winkelcodierer 4:

Bezeichnung Steckerpin

Takt +

Takt -

Data +

Data -

27

28

22

21

Bezeichnung Steckerpin

Null 1

Null 2

Null 3

Null 4

4

3

1

2

Null-Eingänge:

GND 20

74HC245

74ALS194

74ALS195

74HCT138

74HCT151

2630TLP5042630

74HC54174HC688

18CV8

J1J2J3J4

74LS08

DS1000

74HC595

74HC595

74HC595

74HC374

74HC273

74HC595
74HC32

TL
P
5

0
4

TL
P
5

0
4

TLP
5

0
4

TLP
5

0
4

TLP
5

0
4

74HC14

82C54

2 MHz

DC/DC-Wandler

SSI-Interface : 4 x SSI-Schnittstellen
Interrupt : IRQ10,11,12 oder 15
Data-Eingänge : EIA RS422

optoisoliert
zu empfangende Bit : max. 25 Bit
Takt-Ausgänge : EIA RS422

optoisoliert
Takt-Frequenz : max. 1 MHz

Ausgänge : 6 digitale Ausgänge
Ausgangsleistung : 30V/max. 25mA

Betriebsspannung :+5V max. 0,5A
Pheripherieanschluß : 37-pol. SUB-D-Stecker
EMV : EMV-konform nach EG-

Richtlinie 89/336/EWG
Arbeitstemperatur : 0 - 40°C
Lagertemperatur : -25 bis +85°C
Abmessungen : 162 x 112 mm
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